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Preis »er Anzeigen:
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 2V Psg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich sür die

(Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)
Schristleitung:

Richard Hein, Bad Ems.

HmtlidK» Kreisblair» >« wnimnta».
Diez, Dienstag den 18- Dezember 1917 23. Jahrgang

g.Kr'otzes Hauptquartier , 17. Dezember ( simtlich)
«östlicher « riegSschan»latz.

-ceresgruvpe Kr ««pri «z « «»brecht
dem Südufer der Scarpe  und in einzelnen

hnittrn südtvestlich don Ca mb rar,  lebhafte tzeucr-

^ie denlschen amtlichen Berichte.
Krrlin,  17 - Dezember abends (SB. B - Amtlich)

den Kriegsschauplätzen nichts Neue«.

Markes Artillerie - und Minenfeuer lag mr. der Süd-
Ban St . Quentin.
Heeresgruppe Herzog Albreckt

«Sidlich von St . Mihiel und im sundzau  war
-« nzösifche Artillerie tätiger als in den Vorlagen,
tzentn. Müller errang seinen 3 8. Suftsieg.
kestlicker Kriegsschauplatz.
»5tS Neues.
Mazedonische Arout.
fischen Wardar und Dojran -See st,eß eine englische
»pa gnie  nach heftiger Feuerwirkung vor Im Gezecht
bulgarischen Posten wurde sie abgewi 'cfea.
Italienische Front . . .
Zwischen Brenta und Piave dauerten rn einzelnen Ab¬

ölen heftige Artilleriekämpfe an . In e r s o l g r e i che n
iernehmungen  brachten österreichrsch-ungarnche

u südlich von Col Caprile mehrere Hundert Ge-
' ein. Italienische Vorstöße  gegen umere
südlich vom Monte Fontana Seccha scheiterten.

Der Erste Äeneralauarttermetster
Lvdeadorsf.

Der Asterrcich -uuqarische Bericht.
kB . Wien.  17 . Dez. Amtlich wird derlautbart:

westlicher Kriegsschauplatz,
«sfenstillstand.

Italienischer KriegSicha nplatz.
«urschen Brenta und Piave wurden südlich deS Col

»sile neuerlich 4M Gefangene eingebracht Werter öst-
1scheiterten seiirdliche Angriffe - Arr der Piave Artillerie.

Selbst dann aber , wenn alles zum guten Ende geurngt ist, !
Iran ; der eiserne Ring unsrer Gegner zerbrochen ist ern
für allemal auf den viel tausend Kilometern der Ostfront,
wenn Englands Blockade in ihrer runden Rechnung zer-
rissen ist und der Rücken wieder frei ist für uns : ' s bleibt
noch ein gewaltiges Stück Arbeit übrig . Wir wollen uns
von Herzen freuen, daß die Gewalt unsrer Waffen den
Feind zum Frieden bereit gemacht hat , der als Dainp,-
walze gedacht war für unser Vaterland und die größte
Hoffnung unsrer Feinde gewesen ist. Es gibt aber nur
einen loaischen Schluß daraus : wir müssen weiter
so kämpfen wie bisher und dürfen Nicht müde
w" rd en  in der Zähiakeit und dem Willen zum Srege, b i s
anck . im Westen die Einsicht dämmert,  die eng-
li schon Millionenheere und die schwarze Schande Frank,
retchs mit allen ihren Mitläufern und Heltershelfern gro¬
ßen und kleinen, von Veniselos bis Wilson , kein besseres
Schicksal und nicht mebr Glück haben, als es Rußland
geschieden war . Kürz gesagt, bis der Angriffskrieg de- zu
unsrer Vernichtung geschlossenen Vielbundes betrogen x)t
um alle seine Hoffnungen. Bis dahin ist noch ern
weiter Weg:  bleiben wir stark an Lech und -secle,
damit wir ihn glücklich zu Ende schreiten! Um unser
Loben baben wir gekämpft, um unsre Zukunft geht es setzt.
Sorgen wir dafür , daß wir uns nicht zu schämen brauchen
vor spätern Geschlechtern deutscher Menschen! Daß diese
schwere Not des Weltkrieges einst gewertet twrde als die
größte Zeit deutscher Kraft und deutschen Willen - , als
die Schmieds der Zukunft für un 'er deutsches Volk, von dem
Friedrich von Schiller einst sagte : „Jedes Volk hat seinen
Tag in der Geschälte. aber der Tag der Deutschen ist die
Ernte der ganzen Zeit ." - Rein geistig »ur meinte der
Dichter es damals — soraen wir dafür , daß fetzt dre Saat
oesät werbe, ans der lösche Ernte , eine Ernte aber , die
nicht rein geistig nur ist, hervorsprießt . (Köln. Ztg .)

ptmaun Brumowskh errang semen 27. Luftsteg.
Der Chef des Generalstabes.

Der türkilche Berickrt.
«TB . K o n sta n t i n o p e l. 16. Dez. Amtlicher Hee-
:richt. Palästina front.  An der Küste  wurde der
üch einer stärkeren feindlichen Patrouille , borzukom-
, abgewiesen. Oestlich von Jerusalem an mebrcren Stel-
^-ftlleriekampf. — An der kl e t n a s r a t r , chc n K u st e

die Inseln Messoisissi und Plaka von uns besetzt.

sonstige Gebietserweiterungen  kämpften . Für die
kommende Friedenskonferenz Werve es eine belgische Frage
nicht geben, denn die Wiederherstcrlung Belgiens sei selbst¬
verständlich. Die Erklärungen des Premierministers über
diesen und andere Punkte mürben von der Nation mft
Erleichterung ausgenommen werden.

WTB . Bern,  15 . Dez. Eine Abordnung des parla¬
mentarischen Ausschusses des Gewerkschaftskongresses trug
dem Premierminister  am 12. Dezember im Bei sein
von Lord Rhonnda und den der Arbeiterpartei angehvren-
den Ministern des Kabinetts eine Reihe von W'üitschen
und Beschwerden der Arbeiterschaft  vor.
Gegenüber den Beschwerden über die Lebensmittelversorgung
gab der Premierminister eine die Stockung der amerika¬
nischen Zufuhren andeutende Erklärung ab ; man verhandle
oerade mit einem amerikanischen Ausschuß über die Ein¬
räumung von Krediten in Amerika für die Lebensmittel-
einkäuse daselbst. Er gab den Mangel an Tee , Butter,
Margarine  und Zucker  zu , stellte aber eine baldige
Besserung des Landes betreffend Vieh und Mar .priire in
Aussicht.

Deutschland
WTB Berlin,  17 . Dez. Die Nordd . Allg . Ztg . mel¬

det : Wie wir hören, wird Staatssekretär v. Kühtzmann
sich im Laufe dieser Woche zu den Friedensverhand¬
lungen  nach Brest-Lftowsk begeben.

Neue LI-Boot -Ersolge.
«TB . Berlin,  16 . Dez. Neue U-Bootserftstge im

^errgebiet um Englaad : 21000  Dr .-R .-T . Da-
--wurden sechs Dampfer u j ein englisches Fi,cher ;ahr-
r8 Mit rund 11000 Br .-N.-T. im Ae rm e lka na t trotz
ftster feindlicher Gegenwirkung vernichtet. Unter den
^nkten Schiffen befänden sich .zwei bewaffne;- ticsbe-

" Dampfer und der englische Dampfer Erg ;c.

-er WüsfeustiüstanNsvKrtrMG.

wird nunmehr vom WTB . veröffentlicht . Er regelt
t « vffenruhe zu Lande, aus dem Wasser und in der Luk
>einem Zusatz wird der Austausch der Zivilgesangmen
^dienstuntauglichen Kriegsgefangenen verabredet . Ferner
' der Post- und Handelsverkehr in gewissen Grenzen wie-
- ausgenommen werden. (Den genauen Wortlarr -. dc-
lnllch umfangreichen Vertrages können wrr leider erst
"Yen Mitteilen . Schristltg .)
WTB P e t e r s bu r a , 16. Dez. Meldung der Peters-

'y  Agentur . Rußland und Deutschland haben einen
'„'enstillstand abgeschlossen.
«TB . Peter  s b u r g,  1 ?. Dez. Meldung der Peters-

Telcaraphenagentur . General Tscherbarschew hat rn
NN; zwischen der rumänischen Armee, d-'r rumankschen

und den deutschen, österreichisch-ungarischen, bulga-
tn und türkischen Armeen einen vorläufigen Waftenstkl-
' geschlossen. , ■

v Bootsamt im Reichsmariieamt
Ein im Marineverordnungsblatt veröffentlichter kaiser¬

licher Erlaß bestimmt: Für die Dauer des Krieges w, rdi m
Reichsmarinevmt ein neues Departement gebildet, welche»
die Bezeichnung U-Dootsamt führt . Dasselbe bearbeitet
lediglich Angelegenheiten des U-Bootswesens , ;oweit solche
bisher im Werstdepartement bearbeitet worden sind. Die
U-Bootsinspektion wird in allen Fragen , welche vom Rerch--
marineamt ressortieren, dem U-Bootsamt unterftellt . -
Die Allerhöchste Ordre wird von dem staats >ekretir des
Reichsmarineamts der Marine zur Kenntnis gebracht. Nach
vorläufiger Bestimmung treten vom Werstdepartement des
R-eichsmarineamts zum U-Bootsamt : dre Abteilung für
N-Bootswesen, die Beschaffungsgrnppe der Werftverwal-
tunasabteilung . das Dezernat für Geldbeschaffung kn U-
Bootsanaelegenheiten , die Fabrikabterlung m allen 11-
Bootsangelegenheiten , die Abteilung für Torpedowesen kn
allen Anaelegenbeiten der U-Bootsarmierung , welche >. >e
Fertigstellung von N.-Torpedos und Rohren betreffen . Aus
der kaiserlichen Bestimmung erhellt die hohe Bedeutung,
die unsere U-Bootwaffe im Verlaufe des Krreges gewon¬
nen hat.

Englische Verluste.
WTB . London,  16 . Dez. Reutermeldung . Tie ?ld-

mrralität teilt mit : Ein britischer Zerstörer  ist am
12. Dezember nach einem Zusammenstoß gesunk - n.  Osft-
ziere und Mannschaften mit Ausnahme von zwer Leute«
sind gerettet.

Ein englisches Luftschiff  nichtstarren Systems , da»
am 11. Dezember mit einer Besatzung von fünf Mann
don emem Stützpunkt an der Ostküste aufgebrocheu war . ist
nicht zurückgekehrt.  Man glaubt , daß cs von einem
feriidlkchen Seefluazeug im südlichen Teil der Nordsee zer¬
stört worden fit. Ein zweites Luktschifs 'des¬
selben Svstems war infolge Maschinenschadens genötigt,
am 12. .Dezember in Holland niederzuaehen.

Zyrankreiet».
WTB . Paris.  17 . Dez. Agenze Havas . Nach Anhö¬

rung Eai 'llaux'  beschloß der Ausschuß, Clemenceau
in seiner Eigenschaft als Kriegsminister und Chef der Mtli-
tärjustiz zu hören.

Eaillaux v- r Gericht gestellt.
WTB . Paris,  16 . Dez. .Havas . Bor dem parla¬

mentarischen Ausschuß zur Prüfung der Angelegenheit CüU-
laux erklärte Cremenceau unter Hinweis aus di? diploma¬
tischen Schriftstücke, die Anwesenheit Crillaux ' in Rom habe
die italienische Regierung beunruhigt . Sonnino habe die»
den Botschaftern Frankreichs , Englands , Rußlands und dem
rumänischen Gesandten mitgeteilt . Clemenceau setzte hinzu:
Wenn die gegen Caillaur vorgebrachten Vermutungen
iraendeinen einfachen Bürger beträfen , so würde es keine
Erörterung geben. Die Regierung hat ihre Verantwortung
übernommen, die Kammer wird die ihre tragen . Wenn dir
Kammer eine StrasderfolMng Caillaur ' ablehnen sollte,
wüiche die Regierung zurücktreten. — Der Ausschuß hörte
hierauf Caillaux an . Er stimmte sodann mit neun Stim¬
men bei .zwei Stimmenthaltungen für die Aufhebung der
Immunität Caillaur ' und Loustelots und beschloß, die von
ver Negierung mitgeteilten Schriftstücke ' öhr'e den steno¬
grapbischen Bericht des Ausschusses zu veröffentlichen. Die
Erörterung in der Kammer wird am Donnerstag oder früher
'tattstnden.

WNB . London,  15 . Dez. Reuter . In einer am
29 und 30. November unter dem Vorsitz von George Lebgues
in Pari ^ abgehalrenen Konftrcnz , an der Sir Eric Geldes
sowie die englischen. frauzösl,chen, amer -'kanischen. rtalie-
mschen und japanischen Admirale teilnahmen , ft btzchlo.sen
worden, einen ,F l o t t e n r a t der Alliierten  zu .chas-
fen um eine enge Fühlung , und vollständiges Zummmen-
arbeiten der alliierten Fl 'otten zu sichern. Dre be,ondere
Verantwortlichkeit der Generalstäbe und des Oberoesehls
aus See blieben unverändert . .Ferner wurde b?,chlo,wn,
daß der Rat aus den Marrneministern der vertretenen Ra-
tio'nen und den Generalstäben bestehen soll. ' Da der Rat in
Europa zusammentreten wird , sollen die Vereinigten - taa-
ten und Japan durch Flottenofsiziere der betreffenden Re°
.gierungen vertreten werden.

Bor einer gewaltigen Aufgabe.
.Nach Artikel 9 des Vertrages beginnen nunmehr im
sluß an die Unterzeichnung des Waffenstillstandes die
andlungen über den Frreden ." Seit im som mer

—-■die Würfel für den Krreg fielen und dre Welt m rotem
>dnd aufloderte , haben wir ein so bedeutungsvolles Wort
4t gehört. Die ultima ratio Rußlands ist -M «vst : es
ftbt ihm als einzige Rettung der Mg , den "s 1914 be-
"'dt nicht schreiten wollte . .Haben die Waffenstrllstandsder-
'ndlungen zu einem guten Ende geführt, so werden, so
'?sen wir . auch die Friedensverhandlungen nutzt vergeb-
^ sein. Allerdings , die Aufgabe ist .groß : einen Krieg
elidiert man nicht wie ein Privatgeschäft rn kurzer Frist,
^ fte nicht völlig gelöst ist, sollen wir nrcht frohrocken.

PM Bern,  17 . Dez. Arthur H e n d e r so n sagte in
einer Rede rn London am 12. Dezember, er sehe kein
Anreichen  dafür , daß der Krieg zuende  komme. Dre
Mehrheit des Volkes sei der Ansicht, daß , nachdem der
Krieg solange gedauert habe, er nrcht eher enden dürre, als
bis England den Sieg erreicht habe, der dre W r e o c r -
kehr  des Krieges dauernd unmöglich  mache . Ob
dieser Sieg durch militärische oder moralische, diplomaMt,e
oder politische Mittel erreicht werde, könne nur dre Zert
lehren: aber es wäre furchtbar , wenn der Krreg rnwlge
von Mißverständnissen ' oder mangels freimütiger Erg¬
ründen um einen Tag verlängert wurde. l§r begrüße daher
we vorn' hme Gesinnung in der trefflrchen Rede Afguiths
und hofft, daß die Regierrmg bei erster Gelegenhert er¬
klären werde, inwieweit sie sich damrt rdentrftzrere. r.re
Recherungen Großbritanniens und der Allrftrten ,outen
klar erklären , daß ihre K r i e g s z r e lem o r a lrschetz
und nicht materieller Natur  feren , daß sie pur
ein großes Prinzip  und mcht sür Me,opotam '.rn ober

Nutzland
WTB . Kopenhagen,  16 . Dez. Sozialdemokraten

meldet aus Stockholm: Der ' Bolschewiki-Gesaudte in Stock¬
holm Wcrowski hat ein Telegramm aus Petersburg er¬
halten , daß General K a l e d i n in der Nähe von Petersburg
verhaftet  worden ist.

WTB . Petersburg,  13 . Dez. Am 15. Dezember
fand im Kaukasus ein erbitterter Kampf  statt
zwischen den Eingeborenen des Landes und Kosaken. Der
Berichterstatter des Djen teilt mit , daß Kaledin sich wei¬
tere, den Kosaken Truppen zur Verteidigung zu schicken.
Oie ernste Lage Kaledins mache es unmöglich, sie den
Kosaken zu senden. Derselbe Berichterstatter , der mit Kale¬
din sympathisiert , erklärt , daß der kritische Augen¬
blick sür Kaledin  sehr nahe sei.

WTB . Petersburg,  14 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegmphenagentur . Der Kongreß der So¬
zi  a : re  v o lu  t i o n ä re  beschloß hinsichtlich des politischen
Programms der verfassunggebenden Verammtung , das Pro¬
gramm des zweiten Kongresses der Sowiets und stine Er¬
lasse und Rechte zu verteidigen . Die Entschliegung  setzt
folgendes fest: Jeder Versuch einer Umgestaltung der ber-
fnssungoebenden Versammluna in eine Kampftrgrnffation
gegen die Sowjets und die Abgeordneten der Arbeiter und
Soldaten , die die Oraane der Macht bilden , wird als ein
Anschlag gegen die Errungenschaften der Revolution be¬
trachtet ' werden, und es wird als dringend notwendig er¬
achtet, entschlossen dtzaegen vorruaehen . Dre Entschließung
derftcherl das revolutionäre russische Volk werde seine Mis¬
sion erfüllen , wenn die Regierungsgowalt ausschließlich und
unwiderruflich in den Händen des Volkes liegen werde. In
der Periode unsenr gegenwärtigen sozialen, ununterbroche¬
nen Revolution darf das russische Volk die Macht nicht mit
anderen Klassen teilen . Der Kongreß erklärt sich als be¬
trächtlich weiter links stehend als die linke Fraktion des
Kentra !-Exek»1ivausschusses.
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WTB.  Petersburg , 15. Dez. Reutermeldung . Beim
Erscheinen des neuen maximalistischen Bürgermeisters verf¬
ließen alle Beamten der Petersburger Stadt¬
verwaltung  das Nathans , indem sie gegen die Un.resetz-
Mäßigkeit der maximalistischen Verwaltung Einspruch er-
hoben. — Die Volksbeauftragten gaben einen Erlaß heraus,
der die,Trennung von Kirche und Staat  festietzt
und glerchzeitig die Kirchen- und Klostergüter , Gold. Selber
und Edelsteine in den Mitren und Kremen der Geistlich¬
keit einzieht. Ferner wird die Geistlichkeit verpflichtet, in
den nicht zum Kampfe verwandten Teilen des Heeres mdienen.

WTB . Petersburg,  15 . Dez. Meldung der Peters-
burê r Telegraphenagentur . In Irkutsk hat ein Kongreß
der Sowjets und der Arbeiter -, Soldaten - und Baueru-
Llbgeordneten aus ganz Sflbrrien  stattgefunden . 187 Ab-
geordnete waren anwesend. Der Kongreß sprach sich für die
sofortige Uebergabe der Gewalt an die Sowjets aus Die
Linke verließ unter Protest den Saal . Wegen der schwie¬
rigen Lage des Ernährungswesens - bitten  die
örtlichen Sowjets die Negierung , die Zölle auf Getreide und
Lebensmittel abzuschaffen und eine Anleihe von fünf Mir-
lionen Rubeln zu gewähren.

Italien.
WTB . Berlin,  16 . Dez. Auf die Revision der

italienischen Kriegsziele,  die unter dem Druck
der ungeheuren deutsch-österreichisch-ungarischen Waffen-
ersolge einsetzt, fällt ein besonderes Licht durch die Behand¬
lung Italiens aus der Pariser Konferenz. Nach zuverlässigen
Nachrichten bestand nämlich Amerika auf Zurücknahme des
Versprechens, Italien die dalmatinische Küste >u überlasten.
Darüber hinaus wurde beschlossen, den Italienern auch die
versprochenen Vorteile in Kleinasien vorzuenthalten.

Griechenland.
WTB . Athen,  16 . Dez. Agence Havas . Die britische

Regierung hat Beniselos mitgeteilt , daß 'griechische
Schiffe  in Zukunft nicht mehr beschlagnahmt werden.

Telephcnische Nachrichten.
Sieg der Bolschewik! in Petersburg.
WTB Bern,  17 . Dez. Laut telegraphischer Berichti¬

gung erhielten bei den Wahlen zur Petersburger städtischen
Duma die Bolschewiki 188, die Sozialrevolutronäre 20
Sitze.

Kabinettskrise in Italien.
PM . Berlin,  18 . Dez. Nach der Vossischen Zeitung

erörtern die italienischen Zeitungen in ihren Berichten über
die Gebeimsihungen der Kammer eingehend die Möglichkeit
des Rücktrittes des Ministers Sonnino  und feine E »-
setzung durch einen Anhänger Giolittr ' s.

Ausdehnung der Dienstpflicht in England.
PM . Berlin,  18 . Dez. England WM angeblich

sein Militärgesetz ändern und die Dienstpflicht bis zum 46.
Lebensjahre ausdehnen . Die Vorlage soll bei den Patzlam»,»-
tanern aller Parteien auf starke Opposition stoh-n

Die Friedenssrage im ReichstagS-
HauptauLschutz.

PM . Berlin,  18 . Dez. Germania höre : Der Haupt¬
ausschuß des Reichstags werde Donnerstag oder Freitag
zusammentreten . Man werde vielleicht in der Annahme
nicht fehl gehen, schreibt das Blatt , daß die nun. mit dem
Waffenstillstand im Osten sich aufwerfenden „Fragen der
Fnedensverhandlungen den Gegenstand der Beratungen bil¬
den werden. Auch dürfte sich Gelegenheit bieten, die Vor¬
gänge zu erörtern , die den englischen Friedensfübker vom
September im 'Sande verlaufen fließen.

Aus Provinz und Nachdargebieten
: !: Weihnacht fürs Vaterland . Die Geschehnisse im

Osten lagen erhoffen, daß wir dem Frieden einen Schritt
näher gerückt sind. Es kann aber $in gedeihlicher Friede
für .Deutschland nur erreicht werden, wenn wir militärisch
und wirtschaftlich auf der Höhe unserer Leistungsfähigkeit
bleiben. Die Erhaltung dieser Leistungsfähigkeit hängt von
der,Höhe unseres Reichsgoldschatzes ab, denn wenn wir die
notwendigen Lebensmittel und Rohstoffe im Ausland kaufe«
wollen , müssen wir — auch nach dem Kriege noch, — mit
Gold zahlen können. Es ist deshalb ernste Vaterlands-
Pflicht, auf jeglichen Goldschmuck zu verzichten, ihn auch
nicht nutzlos zurückzuhalten, sondern ihn durch Abgabe bei
den Goldankaufsstellen gegen Ersatz des vollen Goldwerte»
in den Dienst unserer Existenzverteidigung zu stell?». Gebt
alles Gold als Weihnacht für das Vaterlandl

:!: Nassauischer Städtctag . Auf der Tagesordnung des
Naffcnilschen Städtetages , der am Mittwoch dieser Woche
in Frankfurt a . M. Zusammentritt , stehen u. »v folgende
Punkte : Einfluß des Westens im Reichsverband deutscher
Städte ; Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen für die städ¬
tischen Beamten und für die Pensionäre , Wtwen uno
Waisen der städtischen Beamten ; Erstattung der Vermal»
tunc.sk osten der Gemeinden auf Grund der kriegswirtschaft¬
lichen Maßnahmen durch die Kommunalverbände : Besprech¬
ung über einzelne Fragen der Nahrungsmitteln »,orgung
,owre der Brennstosfversorgnng.

: !: Braubach , 16. Dez. Weizenmehl-Ausgabe von
Samstag vormittag an in den Geschäften pro Kopf ein
Pfund zu 30 Pfg . und für alle die, welche durch die Stadt
ihre Kartoffeln bezogen und sie bezahlt haben, sogar unenb-
gectlich. Obwohl der Kartoffelpreis hier niedriger war
als in vielen anderen Städten , hat das Lebensmittelamt iw
folge sparsamer Wirtschaft es doch fertig gebracht, noch
einen Neberschuß zu erzielen, der nunmehr durch die un¬
entgeltliche Mehlabgabe den Kartoffelbeziehern wieder zu
gute kommt. — Wäschediebstühle  sind auch hier in
den letzten Nächten wiederholt voroekommc». W-r aber in i
-er heutigen Zeit , in der man in den Zeitungen w glich von
Einbrüchen , Diebstählen, Uebcrfällen u. dertzl. liest, auch noch ■
so gleichgültig ist, seine Wäsche nachts draußen zu lassen, •
dem ist auch nicht zu helfen. Man muß den Dieben das j
Stehlen nicht gar zu leicht machen.

:?: Pcrsonalie Der Kaiser hat den Oberprkisideniender
Provinz Hessen-Nassau, Staatsminister Dr . Trott zu Solz,
zum Senior der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften für die Zeit bis Ende Mävz 1921 berufen.

Sprich getrost
in Eisenbahn, Straßenbahn

oder Wirtshaus mit de«
Goldgeschmückten und

sage ihnen,
sie sollen ihren Schmuck der

Goldankaufstelle verkaufen.

Mn« Bao wji«  mtfe AMyegeno-
: !: Nievern , 16. Dez. Gestern Nacht wurde der Frau

Lehrer Eusinger Wwe. eine größere Anzahl Weißwäsche ge-
stöhlen. Mögen die angestellt -m Nachforschungen dazu
führen, die Diebe zu ermitteln.

:!: Frücht , 17. Dez. Herrn Lehrer Bastian wurde da»
Verdienstkrcuz für Kriegshilfe verliehen.

:!: Becheln , 17. Dez. Musketier Adolf Emmerich von
hier erhielt bei den Kämpfen im Westen das 'Eiserne Kreuz.

Ans Diez und Amgegend.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Jäger -Gefreiten Karl

Röglin , hier, welcher sich zur Zeit im hiesigen Lazarett b»-
findet, verliehen.

Weihnachtsgaben . In der letzten Sitzung der Lebens-
mrtteikomMission konnte beschlossen werden, somohi in de,
Woche vor Weihnachten, als auch in der Woche vor Neujahr
Lebensmittel , etwas reichlicher als es in letzter Zeit der
Fall war nur Verteilung bringen zu lassen. Sehr gern
würde die Kommission für jeden einzelnen Haushalt einen
großen Korb, mit allen möglichen guten Sachen gefüllt , für
die Festtage bestimmt haben, es heißt aber wenigstens für
dieses Mal noch, sich mit dem zuftieden geben, was gegeben
werden kann. Zunächst darf wohl verraten werden, daß die
zur Ausgabe gelangende Fleischmenge in dieser Woche wohl
doppelt so groß sein wird , als solche in der derflosseuen
Woche gewesen ist. Das Kleingebäck, welches zur Verteilung
gelangen wrrd, ist zwar wenig, aber recht aut , die anderen
Sachen smd etwas reichlicher zugemessen. Der Verkauf von
Waren beginnt in dieser Woche bereits am Donnerstag,
und es ist Sorge getragen, daß jeder zu seiner Sache tommen
wiro . Tie Einkäufe können daher in aller Ruhe in den
letzten drei Tagen dieser Woche besorgt werden.

Sanrmlimg der Qrreckettvmrzelv.
Die Sammlung der Queckenwurzeln für die Heeresver¬

waltung ist dringend erwünscht. Es ist nur gesunde  Ware,
wie ,re das Feld ergibt , möglichst ohne Erdklumvm und
ohne größere Mengen fremder Bestandteile zu liefern . In
Fäulnis übergegangene Queckenwurzeln werden nicht ange¬
nommen. Es werden für 1 Ztr . frei Eisenbahnmaravn
3 Mark gezahlt.

Da anzunehmen ist, daß doch im Lause des Winters
Rodungen vorgenommen lverden, wird gebeten, 15» sich hier¬
bei ergebenden Queckenwurzeln an den Rarhausdiener
K a f s r n e abzuliefern.

Bad Ems,  den 17. Dezember 1917.
Der « azißeat.

Bekalmtumchrmg.
Im Interesse der Erleichterung des Dienstes deS Be-

stellpersonalS der Kaiserl. Post wird die Anbringung von
Briefkästen an den Eingängen der Häuser, sowie von Sin-
wursgelegenheiten in den Haustüren (schlitz) für ' dringend
wünschenswert erachtet. Wir empfehlen weitgehendes E . t-
gegenkommen.

Diez , den 14. Dezember 1917.
Der Ma- istrst.

, Sie ist die schönste und beste, die uns bisher
zu Gesicht gekommen ist. Textlich ist die Kriegsgeschichte
bestens bearbeitet." Pädagogische Biätler, München.

Bongs Illustrierte Kriegsgeschichte
Der Krieg 1914/17 in Wortn. Bild

Frbknsmiltklikktkilllnß.
Am Mittwoch,  den 19. d. Mts ., nachnnti,

IV» Ubr ab, werden in dem Raum neben dem Sprf
an der Remtzbrücke gelbe Rüben verkauft.

220 Gramm Gries oder Graupen gelangen am
nerstag,  den 20. d. Mts . auf den Nummerabschn
der Lebensmittelbezugsscheine in den Geschäften l
Inhaber der Kundenliste sind, zum Verkauf.

d) Mitteilungen.
Nach der Verordnung des Kreisausschuffes vo»

Dezember 1917, Kreisblatt Nr . 291, ist nunmehr
das Backen von Weizenmehl für Kranke durch den
merster Schäfer und den Konsumverein Emserhütte a«st
Tie Abgabe des Weizenbrotes darf aber nur dann eff
wenn dies auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses vo
sitzenden des Kreisausschusses genehmigt worden ist.

Bad Ems,  den 18. Dezember 1917.

_ _ Berbrauchsmittela:

Eicherr- rmd Bachers-
Nutzholzverkauf.

Im Wirtschaftsjahr 1918-19 sollen aus dem Stad"
Bad Ems im ganzen oder distriktsweise folgende NutzbÄ
verkauft werden:

1. Westersbach 7 c etwa 60 Fm . Eichen-Stämme,
2. Schläge 8 b etwa 30 Fm . Eichen-Stämme , :
3. Häuschen 10a etwa 10 Fm . Eichen-Stämme,
4.  Schläge8a etwa 100 Fm. Buchen-Stämme.
3. Häuschen 10 a etwa 40 Fm . Buchen-Stämme.

Das Holz dieser 5 Schläge lagert auf sehr guter
fuhr am Vizinalwege Ems -Kemmenau und 3—4 Km. tz
Bahnhof Bad Ems.

6. Ober der Trist 34 etwa 80 Fm . Buchen-Stäm « e
7. Ober der Trift 35 etwa 100 Fm . Buchen-Stämme
8. Rvtläufer 39 etwa 40 Fm . Buchen-Stämme.
9. .Klingelkopf 42c etwa 60 Fm . Buchen-Stümrn ». /

Auch dies Holz lagert aus guter Waldwegeabfuhr u*
etioa 5 Km dom Bahnhof Bad Ems.

Die angeführten Massen sind mehr oder wenig
Schwankungen unterworfen ; auch können, wenn Arbeiter.
Mangel eintritt , Nummern ganz in Ansfall kommen. 3?
verkauf geschieht auf Grund der hier allgemein gültigen
und besonderen Holzverkaufsbedinaungen, welche Kauf
lustigen von hier aus zur '-Verfügung stehen und mit rin
legtem Oiebot als anerkannt betrachtet werden. Versckl
jene Angcbote sind nach Holzart und Klassen getrennt
je 1 Fest mcter bis zum

Mittwoch , den IS . Dezember dS. Js .,
vormittags 11 Uhr

an uns abzugeben mit der Auffchrift : „Nutzholzve« w>
Qeffnung der Gebote zur selben Zeit . Stadtsörster « » k
kowskv  ist zur weiteren Aufklärung bereit.

Bn ' 25 'Ztm . Zopf sind:
1. K!as,e 60 Ztm . und mehr Mittendurchmeffer,
2. Klasse 50—59 Ztm . Mittendurchmeffer,
3. Klasse 40—49 Ztm . Mittendurchmesser,
4. Klasse 30—39 Ztm . Mittendurchmesser,
5. Krafft unter 30 Ztm . Mittendurchmeffer,

und sind alle Klaffen vertreten , jedoch vorwiegend 4. und 5
B « d E m s , den 7. Dezember 1917.

Der Magistrat.

Pflanzung von jungen Obstbanw
Anmeldungen ftir den Be mg junger Obstbäume könn

nur noch berücksichtigt werden, wenn sie bis zum 10. Janu
1918 b i uns abgegeben werden

Bad Em », den 17. Dezember>917.
_ Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, de« IS. Dezember 1S17, «

mittags 3 Uhr werde ich in meinem Berstemerunaslo
j „Stadt Strahlung"

1 Kunstspiel-Apparat für Pianino mit 15 Notenrolft»
i öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Bad «EmK, den 17. Dezember 1917.
5131] Radtike, Gerichtsvollzieher.

Unterzeichneter hat eine Agentur der „Urania“
in Dresden , Aktiengesellschaftfür Kranken -, Unfall*
u. Lebens -Versicherung übernommen.

unter Mitarbeit von Generalleutnant Baron v. Ardenne,
Generalleutnant v. Dincklage-Campe, Exzellenz Jinhoff Pascha, j
Generalleutnant Heinrich Rohne, General der Infanterie vo» :
Janson, Oberstleutnant Hermann Frobenius, Graf Ernst zu f
Revenrlow, Fregattenkap. Paul Walther u. a. m.; Maler !
Prof . Carl Becker, Mater Prof. Ludwig Dettmann, Maler Prof . ;
A. Hetzer. P . Halke, Mater Prof. Anton Hoffmann, Maler l
Prof . Georg Koch. Maler Prof . Karl Pippich, Maler Prof , j
Willy Stöwer, Maler E. Heims, E. Zimmer u. a. m.

Justus JMckliaiit,
5077] Bad Ems, Oranienweg 2.

Meine Praxis ""
bleibt bis auf weiteres geschlossen*

Zahnarzt Kurz , Diez.
wme Hunderte von Illustrativ ««» , Bildnisse, « arte« ,

Pläne , photograpyisAe Aufnahme « .
Farbige KrtcgsbUder.

Ausführliche Berichte von den Kriegsschauplätzen— Feld-
postbffefe und persönliche Schilderungen der Mitkämpfer — zu
Lande, zu Wasser und in den Lüften. Die Namen unserer
Mitarbeiter bürgen dafür, daß der Zusammenhang, die Beweg¬
gründe und Ziele der kffegeffschen Maßnahmen von bedeutenden
Fachmännern, die zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes
sind, klar und fesselnd dargelegt werden. Die für den illu¬
strativen Teil gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil
selbst auf den Kriegsschauplätzen. Das Werk ist somit die
wertvollste fachmännische und volkstümliche Darstellung des
Weltkrieges. Jede Woche ein Hpst zum Preise von 35 Psg-,
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt ent¬
gegen. Falls solche am Ort nicht vorhanden, wende man sich an
den Verlag.
Deutsches BerlagshanS Bong & Co . Berlinw . 57

Kaufe jeden Posten
Mein - , Sordraur - « .

Srirtflasche « . [öios
| Bahnhofshotel Bad Ems.

! 3
mit Zudehöe

f zu vermieten [5132
I «rzbacherstr. 18 , Bad Ems.

Im Hause Goldne Tranbe
- gegenüber dem Kursaal ist der

obere Stock,
6 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
zum 1. April 1918 zu ver¬
mieten. Nähens
Billa Sommer , Bad Ems.

Meck-ApMsllt
al, praktisches WeihuachtSg«-
scheut empfichlt [SU*

/lö. Schupp, ( ms.
Leere

Mkscnißafte,
kauft «ug . « orh . Drogerie,

Kirchliche Nachrichten
»ad ®m».

Evangelische Kirche.
Mittwoch, den 18. Dezember,

abends3 Uhr
Gemeindesaal, Kriegsondecht.

Herr Pfarrer Kopfermasn.

_ _ _ __
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